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versteckte Aromen entfalten? Die
Antwort heisst immer: Niemals!

Warum mt der Mensch all solches und
viel mehr? Warum kann er, mit
Ausnahme kurzer Phasen an Mutterbrust
tmd Schnabeltasse, nicht einfach essen
und trinken, sondern muss Candlelight-
Dinners zelebrieren, Arbeitsessen

anberaumen, Fresswellen und Diätwahne
durchleben, alles Ess- und Trinkbare
pürieren, fritrieren, dekantieren und
sich bei alledem allzu oft auch blamieren?

Unter der Überschrift «Prost Mahlzeit»
wurden die besten deutschsprachigen
Karikaturisten aus Anlass des fünften
Deutschen Karikaturenpreises der
Sächsischen Zeitung um Aufklärung gebeten.

300 gezeichnete Antworten von 64
Teilnehmern haben die Jury erreicht.
Darunter auch solche, die sich nicht
nur mit kulinarischen, sondern anderen
Anlässen für den Stossseufzer «Prost
Mahlzeit» auseinander setzen. Humor¬

volle, abgebrühte und eiskalt servierte

Beobachtungen zum Wesen des

Menschen, gefunden zwischen Damasttuch
und Dönerbude, zwischen Frühstück im
Bett und Aal in Gelee!

Ein ganzes Menü von Fragen mt sich
auf: Was macht Männer beim Anbhck
eines Grills zu archaischen Jägern, die
ihre Weibchen und Jungen mit völlig
verkohlter Beute traktieren? Ist Fastfood

nur beinahe Essen und hilft Gähn-Mais

gegen Schlaflosigkeit? Warum schmecken

immer nur die anderen diesen Hauch
von Sandelholz und Lakritz in ihrem
Rotwein und warum essen plötzlich alle
Bärlauch. Und manchmal hat «Prost
Mahlzeit» so gar nichts mit Essen tmd
Trinken zu tun. Schliesslich gibt es ja
noch so viele andere Dinge, von denen
einem richtig schlecht werden kann.
«Prost Mahlzeit!» heisst ja auch: «Da
haben wir die Bescherung, die Karre ist
im Dreck und eigendich ist nichts mehr

zu retten!»

64 deutschsprachigen Karikaturisten aus

Deutschland, Osterreich, Frankreich und
den USA floss bei diesem Thema die
Tinte in der Feder zusammen. Und am
Ende hatte die Jury die Qual der Wahl,
aus den rund 300 Arbeiten die besten
drei auszuwählen. Im Rahmen einer
öffendichen Festveranstaltung wurde der

begehrte, insgesamt mit 10000 Euro
dotierte «Geflügelte Bleistift» in Gold,
Silber und Bronze an die drei Preisträger

verliehen.

Die Ausstellung ist noch bis 9. Januar
2005, täglich von 10 bis 19 Uhr, im
Haus der Presse (Schhesstage 24. und
31. Dezember 2004) an der Ostra-Allee
20 in Dresden zu sehen. Der Eintritt
ist frei. Der Katalog kann in der
Ausstellung oder in der Edition Sächsische

Zeitung unter www.sz-online.de erworben

werden. Unter Karikaturisten gilt der
Deutsche Karikaturenpreis - verliehen
von der Sächsischen Zeitung - als der
bedeutendste seiner Art in Deutschland.
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